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M kann am besten als eine 1e nachträgliche Ehrengabé ZuT
ıe 111Papst-Jubiläum ın Novellenform bezeichnet werden.

})jshel' unbekannte Verfasserin dieser Novelle Johanna baltz, ist
eine vielversprechende Novellistin, der WIT im Hausschatze noch

Auch dıe Noveile An demöfter egegnen möchten.
Sarge iıhres Kındes« VO (1:10SS von Trockau lLest sıch angenehm
und g1b eın vorzügliches Bıld der Hel allen Messalıiancen
mehr oder weniger wiederkehrenden Uebelstände, MNıt dern
Unterschiede, dass dieselhben sehr sellen nıt einer so glücklichen

OSsUuNg er auftauchenden: Wırren 1m Friedenshafen der Ehe
einlaufen, WwW1e dies In dieser Novelle geschildert ‘ wırd. Die AH=
bildungen dieses Heftes sind durchwegs bestens gelungen ;
hbesonders hervorgehoben zu werden verdient der TrOSSC Holz-
schmtt d‚l de VOLD}> Tabakrauchepder Bauer, « Qach eiınem (em

/oltze.
z DA E1 er Feder des Osterr ErzherzogsPrachtwerk aus Ludwig Salvator

Von dem chillustrierten Prachtwerke Paxos und Antı-
paxos im jonischen Meere mıt 98 Vollbildern und 12  &J in den
Texti eingedruckten Iustrationen (Preis 4 Mark). das sich der
günstigsten Beurtheilung und beifälligster Aufnahme ZU erfreuen
hatte uınd In welchem dıe scharte und feine Beobachtungsgabe
des en Verfassers e1n instruchves Bild der behandelten
1nteressanten  BA Gege  en baetet. lässt dıe Verlagshandlung
ec0O Woerl] In Wıen und Würzburg, ‚D888! das Werk weıteren

Kreisen zugänglıc machen, eiINe NnNeue zweıte Auflage hıllıge
Volksausgabe. erscheinen, ıe asf die leiche Ausstattung en
wird, WI1e dıe Prachtausgabe. m den ıllıgen Preis
von dürfte kaum je eLiwas Billıgeres ınd Schöneres geboten

daswerden, und eignet siıch das Werk insbesondere auch für
Weihnachtsfest als prächtige, Festgahe, worauf WIr Famıiıliıen und
den Clerus aufmerksam machen.
»O stowianskim koscıiele SW KrzyZa klasztorze eneyYktynöw.

Jagiee 61 Kleparzu Kızatozonym ZCZ adwıge vakowı erokıu
Jözef Krukowskı. („Von der slavischen Kirche des hl Kreuzeséb1'äl‘ M Dr

dem Benedietiner-Kloster, die von Hedwig nd Jagie11o0 AIn Kleparz ın
yegründet wurden“.) Zusammengestellt on Dr osefkau 1171 Ö

Krukowski. Krakau 31
Nachdem das edie Königspaar, Wladistaw Jagielo und

Hedwig vo olen, die weiten 5Steppen zwischen den Elüssen

Pruf‚ Dniepr und \ Bu g‚ deren bewohner sıch zur griechischen



Kırche bekannten ihrem Reıche einverleıibt hatten War ıhre
weıtere (91% ıhre 1LEUEN Unterthanen Z vrömiıschen Kırche FÄR:
ekehren Der Jzedanke der Vereinigung heıder Kırchen WaLr
damals ahe 1egend aps Klemens VI gestattete Kalser
ar { dALe s]avıschen benediktiner, dıe den römıischen KRıtus
hatten und sich der glagolitischen Schrift bedienten Bosnıien
ınd Dalmatien L1 Prag einzuführen 11n dort den (Gotte  1enNs
slavıscher 5Sprache felern Der verständıige Monarch W arl
nähmlich der Nsıcht dıe siavısche Sprache werde atärker als
ıe lateinısche auf dıe In iıhren reilg1ösen Anschauungen noch
wankenden Gemüther einwirken Denselben Weg bel ıhrer Missıon
eiraten auch Hedwig und aglıeilo. Der Könıgm Hedwıg tanden
die slavischen benediktiner noch näher, da S1e6 ihrer Jugend
miıt ihrer Tommen Mutter dıe Bosnien stammte ıntier ıhnen
eweılt Dem Könıge schıen auch dıe Gründung Ner
vreligiösen (+6nossenschaft dıe Danksagung ür dıie letzt

rTuNgeENEN Diege ZU SC J2 wurde 91s0 der (‚rund gelegt ZUF
ırche dem Kreuze gewelht und slavıschen Kloster
Kleparz Her Vorstadt VOL Krakau LIN Wenzel aus
dem alav. Benedietinerkloster FPrag wurde berufen und e1Ne
ıftung ON 2 un Silber Jährlıch emacht, für ange Zeıt,
hıs en Klostergehbäude, hiınreichend für 300 Personen, aufgebaut
und die Fundatıon vermehrt WAar Aber während des Baues
starb dıie Könıgın Hedwig, dıe dıe egele des TaNZEN Unte
nehmens Wal und der König. entmuthigt. brachte weder Kırche
ınd Klostergebäude Ausführung, och vergrösserte GF die
Fundatıon. Benedietiner wurden Z W rag erufen aber
11U1 kleiner Anzahl Z ihrem eigentlichen Ziele kamen sS]1e
nıemals Ja S1IC arbeıiteten NIC einma| daran entweder weiıl
ihnen der Missionsgeist fehlte oder weıl sıe dazu nıcht genügende
Mıttel hbesassen Die Kırche 711 Kreuze wurde. noch nıcht
vollendet VOIN Brande vernichtet und 1e ängere Ze1t Kume
ıs schliesslich ihrer Stelle hölzerne Kapelle Aaus Almosen
errichtet wurde Der slavische (10ttesdienst k> zweifelsohne
1801 len VE LOQE=T unter, denn dieser Zeıt wurde AaUS
Mangel A slavıschen Mönchen bel der Kreuzes-Kirche E1
Weitpriester eingesetzt. Im 1505 wurde die Kırche dem
Collegiatstifte S Florian sammt der Fundatıon übergeben
cdıe es mıiıt dem Prebendarius heılte In den Jahren 1528 und 1584
S W1e während des Schwedeneinfalles brannte dıe Cirche wieder
abh und Dlıeh verwustet hıs zum J 1686 1n welchem Johann
Droczynskı Gerichtsbeisitzer des magdeburgischen Rechtes 1

könig] Schlosse Krakau, 9 ||} Vermögen Wiıederher
stellung der Kıirche vermachte und den Önıg Johann Sobijeskı
ZUT abe ner Jährlichen Kente VON () Fass Salz ew0g, cdie

Erhalte Kaplans und ZU neparaturen der Kırche



— M
dienen ollten. Im 1691 yrennte der Krakauer Bischof Szembek
die Einkünfite der Kırche des Kreuzes VO Kapıtel Sst Klorıan
WwIEder a ınd gab es dem Prebendarıus zurück einen
Jährlıchen Ersatz VO ( für dıe Vicare und anderer 3 G
Ür die (lassa der Kırche 1755 und 1768 hrannte dıie Kirche
neuerdings ah und konnte sich VOIL da nıcht mehr erholen.
KFndlich wurde 1im 1808 e1nNn Krlass ihrer Authebung gegeben,
weı]l deren neparatur ZU viel (ı1eld gekoste en würde und der
alz wurde rnıt Einwilligung des Ssenats Im 1818 19008! dıe
SummMe VON 000 (-  58 verkauft, VO welcher summe dıe Interessen
ihei1ls In die (lassa der St. Florians-Kırche fliessen, theils den
Viıcären derselben zukommen, dıie 7We]1 Messen wöchentlich auf dıie
Intention der Kundatoren lesen mMuUusSsen Vom Erlös auf das siılberne
Kirchengeräthe wurde e1nNn el VO Staate auf dıe Stempelgebühren
verwendet. das übrıge ın dıe Florians-Kırche übertragen. Vor

stand eıne uralte statue des Heilandes, muth-er Kirche
masslıch dem XIV Jahrhunderte, die siıch jetz auf dem

riedhofe der <irche FA hl Nicolaus eiınde
Die Stätte, einst dıe Kırche des hl Kreuzes stand, ist

nun Öcde ınd eer. keine Inschrift meldet NS, dass da über
430 J e1n Monument der Frömmigkeıt de  S  e gellebten königliıchen
Khepaares stand

F_rantz, Dr T1IC ünster In W..)
Geschichte der christlıchen Malere1i

Lieferung La  — { ‘ Freiburg 1/Br. Herder 1887/88.
Die soehben erschienene Lieferung schliesst den erstien

Band dieses epochemachenden erkes 1U  z vollständig ab, der
VO  —- den Anfängen . der christlichen Malerei hıs ZULMN Schlusse der
romanıschen Kpoche reicht Wır en auf dessen Tüchtigkeit
und Gediegenheıt schon 1n früheren JTeften unNns  TYer Ze1it-
schrift hingewlesen, können unNnNs aber nıcht Versagell, nochmals
mıf einıgen wenıgen orten auf diese ersie Abtheilung des
Werkes zurückzukommen. Die hohe Aufgabe, weilche der hrist! Kunst
schon aDs Gregor der (1rosse gestellt hat, sehen WIT hıer
ın den verschlıedensten Phasen, ın welchen G1E hıs Z rOMAa-
nischen Epoche gelöst wurde, lebendig und anschaulich VOT

unseren ugen vorüber ziehen und besonders lobend hervor-
gehoben das Wirken der Benedıietiner, In deren Ostiern sıch die
ersten Kunstwerkstätten ausgebildet haben. Das höhere Ideal der
Malerei mıt seiner Unterordnun untier das Prinzıp des göttlichen
Heilsplanes wiıird 105 in lebhaften Zügen entroll und gerade
diese Grundidee macht das er gearbeıtet W1e AUS einem (1115‚
Z einem sqlchen‚ wıe e1in olches hıs U  m sghmerzlich vermisst


